
	
	
Ohne	Masterplan	auf	Schleuderkurs	
	
Deutschland	und	Europa	auf	Schleuderkurs.	Zugegeben,	die	politische	Gemengelage	ist	
unübersichtlich.	Unkontrollierte	Flüchtlingsströme,	neue	Bedrohungen	im	Inneren,		
diffuse	Angst	in	der	Bevölkerung,	Überreaktionen	in	den	EU-Staaten,		Grenzen	schließen,	
schnelles	Aufrüsten	der	Polizei,	überstürzte	Bundeswehreinsätze,	überstürzte	
Willkommenskultur.	Doch	wo	ist	das	Gesamtziel?	Politik	darf	nicht	mehr	länger	
Management	by	Reaction	sein.	Weg	von	der	Löcher-Stopfen-Politik,	hin	zu	Masterplänen!	
Ein	Masterplan	für	die	Polizei,	für	das	BKA,	für	den		Verfassungsschutz,	für	die	
Bundeswehr,	für	die	Begrenzung	der	Flüchtlingsströme.	Und	natürlich	ein	Masterplan	
für	die	Lösung	des	Syrienkonfliktes.	An	allen	Baustellen	wird	hektisch	gearbeitet.		Von	
Krise	zu	Krise,	von	Terrorakt	zu	Terrorakt,	von	Köln	zu	Köln.	Doch	strategisches	
Krisenmanagement	heißt,	in	die	Zukunft	schauend	auf	ein	Gesamtziel	zuzuarbeiten.	Das	
Ziel	heißt,	unsere	wehrhafte	Demokratie	und	Europa	zu	schützen.	Nicht	mit	politischen	
Schnellschüssen,	sondern	mit	nachhaltiger	Sinnhaftigkeit.	Das	dürfen	wir	von	unseren	
Politikern	erwarten.	Dafür	haben	wir	sie	gewählt.	
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